
EINLADUNG
BiKo

Die Lernenden im 
Mittelpunkt unserer Arbeit
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Antwort für einen Fensterumschlag
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Organisatorisches

Freistellung
Die Bildungsveranstaltung vermittelt Kenntnisse, die für die 
Arbeit der betrieblichen Interessenvertretungen (Betriebsrat 
und JAV) erforderlich sind. Das Seminar findet nach den 
Bestimmungen der §§ 37.6 und 40 BetrVG statt. Deshalb 
hat der Arbeitgeber die Kosten für die Freistellung sowie 
die Seminarkosten, Verpflegungskosten und das Fahrgeld 
zu tragen. Voraussetzung dafür ist ein ordnungsgemäßer 
Beschluss des Betriebsrates, der dem Arbeitgeber rechtzei-
tig schriftlich mitzuteilen ist.

Kosten
Die Kosten pro TeilnehmerIn in Höhe von EUR 110,00 zzgl. 
MWSt. (inkl. Verpflegung) werden dem Arbeitgeber nach der 
Veranstaltung von der BildungsKooperation in Rechnung 
gestellt. 

Anmeldung bitte umgehend
Die Anmeldung erfolgt mit dem Anmeldeformular. Die An-
meldung ist verbindlich. Es wird keine separate Einladung 
verschickt.

Ausfallgebühren
Bei Absagen bis zu drei Wochen vor Seminarbeginn ent-
stehen keine Kosten. Bei kurzfristiger Absage, d.h. 20 – 4 
Tage vor Seminarbeginn, werden 50 % der Seminarge-
bühren berechnet. Absagen, die 3 – 1 Tag vor Seminarbe-
ginn eingehen, werden wie Nichtteilnahme behandelt. In 
diesen Fällen stellen wir 100 % der Seminargebühren in 
Rechnung. 

Mittwoch, 19. Juni 2013

09:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Die Ausbildung von Studieren-

den im Betrieb und die daraus 

resultierenden Aufgaben für 

den Betriebsrat und die 	

Jugend- und Auszubildenden-

vertretung 
 
DGB-Haus Esslingen



Die Ausbildung von Studierenden im Betrieb und die daraus			
resultierenden Aufgaben für den Betriebsrat und die Jugend-		
und Auszubildendenvertretung

Wer kann teilnehmen?
Das Seminar wendet sich an Mitglieder des Betriebsrates
und der Jugend- und Auszubildendenvertretung, die in
ihrem Betrieb die Interessen von Dual Studierenden
vertreten.

Referenten	
Max Czipf
IG Metall, Esslingen

Martin Purschke
IG Metall, Göppingen-Geisslingen

Termin
Mittwoch, 19. Juni 2013, 09:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Ort
DGB-Haus Esslingen
Julius-Motteler-Straße 12
73728 Esslingen
www.esslingen.igm.de

Bitte schnellstmöglich anmelden!

Seminarinhalt

■	 Beispielhafter Aufbau der Studiengänge unter Berück-

	 sichtigung  der Hintergründe

■	 Studierende und ihr besonderes Beschäftigungsver-

	 hältnis

■	 Austausch: Umgang mit Dual Studierenden und die

	 Schwierigkeiten in dualen Studiengängen

■	 Rechtsgrundlagen von Studierenden für die Jugend-

	 und Auszubildendenvertretung und den Betriebsrat

■	 Grenzen der Mitbestimmung bei Studierenden

■	 Beteiligung von Studierenden an der gesetzlichen

	 Interessenvertretung

TeilnehmerIn	 c	 Frau	 c	 Herr

Name, Vorname	 ...........................................................................

Privatanschrift	 ...........................................................................

	 ...........................................................................

beschäftigt bei	 ...........................................................................

Firmenanschrift	 ...........................................................................

	 ...........................................................................

Telefon / Telefax	 ...................................  /  ...................................

E-Mail Betriebsrat	 ...........................................................................

Rechnungsanschrift	 ...........................................................................

	 ...........................................................................

	 ...........................................................................

Auftragsnr./Kostenstelle	 ...................................  /  ...................................

Freistellung

Der Betriebsrat hat die Freistellung am .......................... beschlossen.

Ausfallgebühren

Bei kurzfristiger Absage, d.h. 20-4 Tage vor Seminarbeginn, werden 
50 % der Seminargebühren berechnet. Absagen, die 1-3 Tage vor 
Seminarbeginn eingehen, werden wie Nichtteilnahme behandelt. In 
diesen Fällen stellen wir 100 % der Seminargebühren in Rechnung. 
Unter Umständen können bei kurzfristiger Absage auch Stornoge-
bühren seitens des Tagungshotels in Rechnung gestellt werden.

.................................................	 .............................................................
Datum/Unterschrift TeilnehmerIn	 Datum/Unterschrift Bildungsbeauftragte/r

Funktion

c	 Betriebsratsmitglied	 c	 IG Metall Vertrauensfrau/mann

c	 JAV	 c	 Gewerkschaftsmitglied	

Bitte beachten: Es wird keine separate 
Einladung verschickt!                                            14.02.2013/bk

Anmeldung	 Fax 07141 488778-7

Die Ausbildung von Studierenden im Betrieb

19. Juni 2013, 09:00 Uhr bis 16:30 Uhr

falls abweichend von  
der Firmenanschrift


